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▶Alsdorf

„Kunst für Alsdorf“, Thema: „Be-
wegte Elemente“, 9-13 und 14-
18.30 Uhr, Sparkasse Alsdorf, St.-
Brieuc-Platz.

Grenzlandtheater Aachen, „Bunbu-
ry“, Komödie von Oscar Wilde,
20 Uhr, Stadthalle Alsdorf, Denk-
malplatz.

„Monday Night Sports“, Turnhalle,
20-22 Uhr, Europahauptschule,
Pestalozzistraße 39, Blumenrath.

Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Trockengymnastik, 16-17 Uhr,
Elisabethschule Alsdorf, Turn-
halle, Elisabethstraße.

St.-Sebastianus-Schützen Hoengen,
Mitgliederversammlung, 20 Uhr,
Schützenheim, Marktstraße.

Verbraucherzentrale NRW, allge-
meine Beratung, 9-14.30Uhr, Lu-
isenstraße 35, Luisenpassage.

Bündnis 90/Die Grünen Bürger-
sprechstunde, Raum 113, 16-18
Uhr, Rathaus, Hubertusstraße 17,
☏ 02404 / 50376.

FDP Bürgersprechstunde, 18-19Uhr,
Rathaus, Hubertusstraße 17.

FWA Bürgersprechstunde, 18-19.30
Uhr, Rathaus, Hubertusstraße 17.

▶BAesweiler

Baesweiler Lauftreff, Laufen, Nordic
Walken, Walken, 19 Uhr, Carl-
Alexander-Park, Rotes Haus.

Kleiderladen, Gruppe für Ausländer-
freundlichkeit, 14.30-17 Uhr,
Nachbarschaftstreff Setterich,
Hauptstraße 64,☏ 02401/52339.

Ausbildungs- und Praktikumsbörse,
8-17 Uhr, its Baesweiler, Arnold-
Sommerfeld-Ring 2.

Die Klamotte (SkF), 10-12 Uhr,
Kirchstraße 11.

Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Trockengymnastik, 14 Uhr Turn-
halle, Oidtweiler; 15 Uhr Wolfs-
gasse, Setterich; Infos bei Helene
Ziesen,☏ 02401/52587.

▶HerzogenrAtH

Schönheitsbilder, Werke der Teenie-
gruppe, SJD – Die Falken, 10-21
Uhr, Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus, Wiesenstraße 17.

Marktbesuch, Aquarelle der Mal-
gruppe der kfd St. Katharina
Kohlscheid, Vernissage, 17 Uhr,
Frauenkommunikationszent-

rum, Eurode-Bahnhof, Bahnhof-
straße 15.

Grundschule Pannesheide, Infover-
anstaltung zur Schulwahl, 20
Uhr, Musikraum, Pannesheider
Straße 51.

Arbeiterwohlfahrt, Rundgang durch
die Blumensiedlung und Imbiss,
Start: 12.30 Uhr,

Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Wassergymnastik, 14.30-16.30
Uhr, Lehrschwimmbecken, Le-
onhardstraße, Infos bei Vera
Leesmeister,☏ 02406/63899.

Montagsgespräche in St. Gertrud,
„Die Wahrheit und ihr Preis –
Meinung, Macht und Medien“
Referentin: Eva Herman; 19.30
Uhr, Pfarrzentrum St. Gertrud,
Erkensstraße 5.

Kur-Beratung und -Vermittlung, Ca-
ritas-Servicestelle für Familienge-
sundheit, nach Absprache,
☏ 0241/9492726, 9-12 Uhr,
Frauenkommunikationszent-
rum, Eurode-Bahnhof, Bahnhof-
straße 15.

Bündnis 90/Die Grünen Bürger-
sprechstunde, mit Walther Mat-
hieu, 18 Uhr, Raum 106, Rat-
haus, Rathausplatz 1,
☏ 02406/83111.

CDU Bürgersprechstunde, mit Her-
bert Aretz, 18-19 Uhr, Raum 104,
Rathaus, Rathausplatz 1,
☏ 02406/83-108.

Die Linke Bürgersprechstunde, 18-19
Uhr, Raum 105, Rathaus, Rat-
hausplatz 1,☏ 02406/83-121.

FDP Bürgersprechstunde, mit Mi-
chael Peinkofer, 18 Uhr, Raum
102, Rathaus, Rathausplatz 1,
☏ 02406/83-105.

SPD Bürgersprechstunde, mit Josef
Dautzenberg, Raum 101, 16-
17.30 Uhr, Rathaus, Rathausplatz
1,☏ 02406/83-104.

Gebrauchtwarenkaufhaus Patch-
work, 9-18.30 Uhr, Kirchrather
Straße 141-143.

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, ev. Bera-
tungsstelle, Frére-Roger-Straße 6,
Termine nur nach Vereinbarung
unter☏ 0241/32047.

▶würselen

Sichtweisen 2014, u. a. Werke von
Vladimir Shvemmer, 15-18 Uhr,
Altes Rathaus, Kaiserstraße 36.

Gymnasium Würselen, 17 Uhr Ver-
nissage zur Kunstausstellung aus
Anlass des 50-jährigen Bestehens
des GymnasiumsWürselen,Mor-
laixplatz 1.

Jugendtreff, von 6-12 Jahren mit
Klaudia, 15.30-18.30 Uhr, Ju-
gendzentrum Bahnhof, Bahn-
hofstraße 165.

Blutspenden, 16.30-19.30 Uhr, Ge-
meinschaftsgrundschule, An
Wilhelmstein.

St.-Hubertus-Bogenschützen Bar-
denberg, ab 17.30 Uhr, Ermitt-

lung des Ehrenkönigs, Anlage am
DuffesheiderWeg.

DJK Armada Euchen-Würselen, Trai-
ning der Sportabzeichengruppe,
19-21 Uhr, Sportplatz Würselen-
Scherberg, Paulinenstraße.

KoKoBe, Offene Beratung, für Men-
schen mit Behinderung sowie
Angehörige und Bezugsperso-
nen, Altes Rathaus, Kaiserstraße
36, Info☏ 02405/49921350.

Sebastianusschule Würselen,
„Circus Zappzarap – einerWoche
Erlebnispädagogik pur!“, Ausstel-
lung, 8.15-12.45und14.15-16.45
Uhr, VR-Bank-Zentrale, Kaiser-
straße 75 79.

Behindertenbeauftragter der Stadt
Würselen, Sprechstunde, 13-
16.30 Uhr, Zimmer 33, Rathaus,
Morlaixplatz.

Morbus-Bechterew-Selbsthilfegrup-
pe, Krankengymnastik, 19.45-
20.45 Uhr, Turnhalle, Medizini-
sches Zentrum Marienhöhe,
Mauerfeldchen 25,
☏ 02405/91129.

UWG-Bürgersprechstunde, mit Frie-
da Honrath, 18-19 Uhr, Raum
103, Rathaus, Morlaixplatz.

Aufnahmegespräche für Familien,
die Betreuung von Kindern über-
nehmenmöchten, 9-15Uhr, Dia-
konie, Grevenberger Straße 38.

▶ inderregion

„Kennen lernen“ (zum letzten Mal),
Ein Projekt von Martin Philipp
mit jungen und alten Menschen
unterschiedlicher Kulturen aus
Aachen, 18 Uhr, Mörgens, Mör-
gensstraße 24, Aachen,
☏ 0241/4784-244.

„Kreuz und quer im Dreiländereck“,
Feierabendradtour in der Aache-
ner Region mit dem ADFC, ca.
30-40 km, 17 Uhr, Kaiser-Fried-
rich-Park, Hermann-Löns-Allee,
Aachen,☏ 0241/8891463.

„Lebensquellen“, expressionistische
Werke in Öl, Acryl und Kreide
von Henriette Breuer, 10-20 Uhr,
Reha-Klinik „An der Rosenquel-
le“, Kurbrunnenstraße 5, Aa-
chen,☏ 0241/60070.

▶Kino

Cinetower Alsdorf, Hubertusstraße
und Rathausstraße,
☏ 02404/9099140, „A Million
Ways to die in the West“: 17.45
Uhr, 20.30Uhr; „BadNeighbors“:
20.30 Uhr; „Dasmagische Haus“:
17.15 Uhr; „Edge of Tomorrow
3D“: 17.15 Uhr, 20 Uhr; „Godzil-
la“: 19.45 Uhr; „Maleficent - Die
dunkle Fee 3D“: 17.15 Uhr, 20
Uhr; „Nix wie weg - vom Plane-
ten Erde“: 17.30 Uhr; „Urlaubs-
reif“: 17.30 Uhr, 20 Uhr; „X-Men:
Zukunft ist Vergangenheit 3D“:
17.15 Uhr, 20.15 Uhr.
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Heinrich und Marianne Cremer,
geborene Dickmeis, aus Maria-
dorf, Feldstraße 76, feiern am
Donnerstag, 5. Juni, goldene
Hochzeit. Von 11 bis 17 Uhr laden
sie zum empfang. Der Jubilar war
35 Jahre bei der stadt alsdorf be-
schäftigt. er hat als Präsident/
Vorsitzender 18 Jahre lang die
Geschicke der Böischer artillerie
geleitet. am Festtag gratulieren
der sohn, dieTochter, die schwie-
gerkinder und fünf enkel. (fs)

Goldhochzeiter
auf 65 gemeinsame ehejahre bli-
cken am Mittwoch, 4. Juni, Jo-
hann undWalda Heuft, geborene
Huber, aus alsdorf-ost zurück.
Gelegenheit zur Gratulation gibt
es beim empfang des Jubelpaars
am Mittwoch, 4. Juni, ab 11 Uhr
bei sohn axel Heuft, kirchgasse
89, in Baesweiler-oidtweiler. Zu
den ersten Gratulanten gehören
axel und Beate, Ilona und Frank
sowie die Urenkel Maja und Jula.

(fs)/Foto:Wolfgang sevenich

65 Jahre treu vereint

Alsdorf. Zu einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung über den
Bebauungsplan Nr. 182 – 2. Ände-
rung – Gewerbegebiet Alsdorf-Ost
– lädt die Stadt am Mittwoch, 4.
Juni, 18 Uhr, in den kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses, Huber-
tusstraße 17, Erdgeschoss, Zimmer
22/23, ein. Die Verwaltung erläu-
tert die Planungen und voraus-
sichtliche Auswirkungen. Die Bür-
ger haben die Möglichkeit, inner-
halb von 14 Tagen nach diesem
Termin die Planungsentwürfe im
Fachgebiet 2.1, Bauleitplanung,
Rathaus, 6. Etage, einzusehen –
montags bis freitags, 8.30 bis 12
Uhr; montags, dienstags und don-
nerstags, 14 bis 15.30 Uhr, sowie
mittwochs von 14 bis 18 Uhr.

Das Plangebiet liegt am östli-
chen Rand Schaufenbergs und be-
zieht sich auf den Business Park
Alsdorf Schaufenberg.Die 2. Ände-

rung bezieht sich auf eine Teilflä-
che des Bebauungsplans, die den
gesamten Bereich nördlich der
Max-von-Laue- und der Josef-von-
Frauenhofer-Straße umfasst. West-
lich wird das Gebiet durch die Ot-
to-Hahn-Straße sowie die Spessart-
straße von derWohnbebauung ge-
trennt. Östlich grenzt das Areal an
den Bebauungsplan Nr. 301 – Er-
weiterung Gewerbegebiet Schau-
fenberg, nördlich wird das Plange-
biet durch landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen abgeschlossen.Das
Gebiet umfasst eine Fläche von
rund 41 Hektar.

Das Gewerbegebiet ist in den
60er Jahren entstanden. Das Kon-
zept Business Park Alsdorf Schau-
fenberg sieht die Schaffung eines
zukunftsfähigen Gewerbegebiets
vor, das durch attraktive Nut-
zungsstrukturen in Verbindung
mit einer hochwertigen Architek-

tur zur „Adressbildung“ beiträgt.
Ziel der 2. Änderung ist, den

zentralen gewerblich genutzten
Bereich des Business Park Alsdorf
Schaufenberg entlang der Max-
Planck-Straße als klassisches Ge-
werbegebiet zur Stärkung und Si-
cherung der allgemein zulässigen
Nutzungenwie nicht erheblich be-
lästigendes Gewerbe, Handwerks-
und Dienstleistungsbetriebe sowie
Geschäfts- und Büroflächen zu si-
chern.

Um die stabile Struktur zu wah-
ren sowie der Verdrängung klassi-
scher Gewerbegebietsnutzung in
exponierter Lage entgegenzuwir-
ken und städtebaulichen Fehlent-
wicklungen im Sinne eines „Tra-
ding-Down-Effekts“ abzuwenden,
sollen bordellartigeNutzungen so-
wie Vergnügungsstätten im Ände-
rungsbereich ausgeschlossen wer-
den.

Informationsveranstaltung zu Bebauungsplan Gewerbegebiet Alsdorf-Ost

„Trading-Down-Effekt“ vermeiden

Notärztlicher Rettungsdienst: Hub-
schrauber von 7.30 Uhr bis Son-
nenuntergang, ☏ 02473/7000,
Notarztwagen☏ 112.
Notrufnummer für Ärzte, nachts
und amWochenende:☏ 116117.
Notdienstpraxis am Medizinischen
Zentrum Bardenberg für Raum Als-
dorf, Baesweiler, Würselen, Herzo-
genrath:☏ 02405/499099.
Arztnotrufzentrale NRW,
☏ 0180/5044100 (14Cent/Minute
aus dem Festnetz, max. 42 Cent/

Minute aus demMobilfunknetz).
Zahnarzt in Alsdorf/Baesweiler: 18
bis 8 Uhr☏ 0172/2520207; in Her-
zogenrath/Würselen: Notdienst ist
an der Praxistür angegeben.
Suchtnotruf (24 Stunden):
☏ 0800/7824800 (gebührenfrei).
Apothekennotdienste:
Hubertus-Apotheke, Rathausstraße
51a, Alsdorf,☏ 02404/1463.
Engel-Apotheke, Kaiserstraße 127,
Würselen,☏ 02405/419444.
Apotheken-Notdienstfinder:

☏ 0800/0022833 und
☏ 0137/88822833, Handy: Kurz-
wahl 22833 (0,69 Euro/Min); on-
line unter: www.aknr.de oder
www.aponet.de.
Frauenhaus in Alsdorf: Info und
Kontakt ☏ 02404/91000; Tag und
Nacht, auch Beratung.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Klinik Dr. Staudacher, Aachen, Trie-
rer Straße 652-658,☏ 0241/92866-
20.

notdienste

▶Alsdorf

Katharina Wilhelm, 81 Jahre, Alte
Aachener Straße 18.
PiaGottinger, 82 Jahre, Anemonen-
weg 35.

▶BAesweiler

HorstGragert, 83 Jahre, Carlstr. 49.

▶HerzogenrAtH

Peter Jack, 80 Jahre, Bierstraße 64.
Sibilla Mühlenberg, 83 Jahre, Im
Boventhal 6.

▶würselen

Josefine Gelück, 84 Jahre, Martin-
Luther-King-Straße 20.

wirgrAtUlieren

KUrznotiert

Frühstücken
bei der aWo
Herzogenrath.Das Frühstücks-
treffen der AWOMerkstein ist
amMontag, 2. Juni, 9.30 Uhr, in
der Begegnungsstätte, Römer-
straße 209. Anmeldung bei Ur-
sula Foitzik,☏ 02406/62954.

„Heimkehr“ beim Herzogenrather Montagsgespräch. Gesprächsrunde
mit drei konvertiten, die die katholische kirche als neue
Heimat entdeckt haben. „schaltstellen im Leben“ ausgelotet.

„Jahre konnte ich keine
Bibel zurHandnehmen“

Von ninA KrüsmAnn

Herzogenrath. Drei Menschen, die
der „Ruf Gottes“ ereilt hat, mach-
ten das Montagsgespräch im Mai
für die vielen Zuhörer im Pfarr-
heim von St. Gertrud zum beson-
deren Erlebnis. Sabine Hoffmann,
Brigitte Zwilling und Michael
Schenck berichteten über ihren
ganz persönlichen Weg zum ka-
tholischen Glauben. Unter dem
Titel „Der Weg ist nicht das Ziel.
DreiGeschichten einerHeimkehr“
unterhielten sich die drei Konver-
titen mit Pfarrer Dr. Guido Rod-
heudt.

„So unterschiedlich sie sind, so
sehr verbindet alle Drei das eine:
Ein praktizierter und bibeltreuer
Glaube. Lange haben sie ihn in
freikirchlicher Auslegung gelebt.
Dabei galt eines als Tabu: katho-
lisch sein“, erklärte Rodheudt. Ihre
„Heimkehr“ zur katholischen Kir-
che sei nicht das Ergebnis ge-
schickter Propaganda, sondern die
Folge einer Sehnsucht, die in ih-
nen aufgekeimt sei.

Anti-religiöse Familie

Michael Schenck berichtete als ers-
ter: Er sprach über seine „Schalt-
stellen im Leben“, über Versuche,
Privatleben und Beruf in Einklang
zu bringen. 1990 hatte er geheira-
tet, war damals als Programmierer
arbeitslos geworden. In der Freikir-
che fand er eine neue Perspektive,
zudemals Buchhändler in demder
Gemeinde benachbarten Laden.
Durch ein späteres Erlebnis habe er
dann zwar nicht den Glauben,
aber die Hoffnung verloren. „Jahre
konnte ich keine Bibel in die Hand
nehmen. Rettungsanker waren für
mich in diesem Moment die Ge-
bete von Taizé“, sagte Schenck, der

im vergangenen Jahr an Maria
Himmelfahrt in Herzogenrath
konvertierte.

„Ich komme eigentlich aus einer
anti-religiösen Familie. Aber imAl-
ter von drei Jahren trat Gott in
mein Leben. Mit 17 kam ich mit
der Freikirche in Berührung, hatte
abermals eine Begegnung mit
Gott. Ich trat aus der evangeli-
schen Kirche aus, die mir zu leger
war“, erzählte Brigitte Zwilling.
Der erste Besuch eines katholi-
schen Gottesdienstes habe in ihr
etwas ausgelöst. Deutlich wurde
ihre Zerrissenheit auf demWeg zur
„richtigen Entscheidung“.

Auch für Sabine Hoffmann sei
„auf einmal“ klar gewesen, dass
nur die katholische Kirche sie tra-
gen könne. Alle Zweifel seien da
beseitigt gewesen. Das erste Mal
„die Hostie im Mund zu haben“,
sei ein Erlebnis vergleichbar mit

der Taufe gewesen. „Ich war Gott
so nahwie nie zuvor“, sagte sie.

Unddie Zuhörer zeigten sich zu-
tiefst beeindruckt: Sogar als „geis-
tige Exerzitien“ bezeichnete eine
Besucherin den Abend.

sehr persönliche Berichte: (v.l.) Michael schenck, sabine Hoffmann, Bri-
gitte Zwilling und Pfarrer Dr. Guido Rodheudt. Foto: krüsmann

Das nächste Montagsgespräch ist
am heutigen 2. Juni, 19.30 Uhr, mit
eva Herman zumThema „Die
Wahrheit und ihr Preis“, in der HoT
st. Gertrud, erkens-/schütz-von-
Rode-straße.

Die Ex-Tagesschau-Sprecherin
spricht über Meinung, Macht und
Medien und möchte einblick geben
hinter die kulissen der deutschen
Medienwelt.

Heute ist Eva Herman
im HoT st. Gertrud

„Wellcome“-Ehrenamtliche greifen jungen Müttern unter die arme

Hilfe imChaos nach derGeburt
Alsdorf. Immer mehr Mütter mit
Babys erhalten über das Projekt
„wellcome“ für Alsdorf, Baesweiler
und Würselen in der ersten turbu-
lenten Zeit nach derGeburt Unter-
stützung durch Ehrenamtliche.

Die Monate nach der Geburt
können für junge Familien trotz al-
ler Freude über den ersehnten
Nachwuchs stressig und chaotisch
werden. Das Baby schreit, das Ge-
schwisterkind fühlt sich vernach-
lässigt, und der besorgte Vater hat
keinen Urlaubmehr.

Totale Erschöpfung

Immermehr Familienhaben keine
Unterstützung durch Großeltern.
Denn diese leben oft hunderte Ki-
lometer weit entfernt. Da ist eine
wellcome-Ehrenamtliche oft der
„rettende Engel“. Chaos erlebt
zum Beispiel Familie F. nach der
Geburt ihres kleinen Sohnes. Das
Wunschkind ist da, die Mutter ge-
sund – und doch ist alles anders als

geplant. Die eigenen Eltern weit
entfernt, der Ehemann beruflich
viel unterwegs – Frau F. war inner-
halb kürzester Zeit total erschöpft:
„Ich konntemich nichtmehr über
meinen so sehr herbeigesehnten
kleinen Sohn freuen. Als die well-
come-Ehrenamtliche kam, konnte
ich kaum glauben, wie gut mir,
dem Kind und der ganzen Familie
diese Hilfe tut.“ Seitdem ist für
Frau F. ein bis zwei mal proWoche
Muttertag.Mal geht die Ehrenamt-
liche mit dem Baby spazieren,
während Frau F. dringendbenötig-
ten Schlaf nachholt, mal besucht
sie mit dem älteren Geschwister-
kind den Spielplatz. Und manch-
mal hört sie nur zu. Und die well-
come-Ehrenamtliche beschreibt
ihr Engagement so: „Ich habe so-
viel vom Leben geschenkt bekom-
men und möchte davon etwas zu-
rückgeben. Als Ehrenamtliche er-
fahre ich, wie ich schnell und ganz
konkret helfen kann.“

Während des gesamten Einsat-

zes werden die Ehrenamtlichen
eng von Sozialpädagogin Gabi Bi-
schoff-Bremen beraten, die das
wellcome-Team koordiniert. Orga-
nisatorisch eingebunden ist „well-
come“ in dasDiakonischeWerk im
Kirchenkreis Aachen.

Wermöchte Familien in alsdorf,
Baesweiler undWürselen Zeit
schenken und Müttern ein bis zwei
Mal proWoche Muttertage schen-
ken?oder würde gerne auf die Un-
terstützung einer wellcome-ehren-
amtlichen im ersten Lebensjahr des
kindes zurückgreifen?

Kontakt:Gabi Bischoff-Bremen,
otto-Wels-straße 2b, Luisenpas-
sage, alsdorf,☏ 02404/5995923,
e-Mail: alsdorf@wellcome-online.
de, www.wellcome-online.de.

Unterstützung geben
oder anmelden


